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Vegetationseinheiten
seggenreiche Spitzmoos-Sumpffarn-Sumpfreitgras-Feuchtwiese, Spitzmoos-Sumpffarn-Blasenseggen-Feuchtwiese,
Torfmoos-Hundsstraußgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Milzkraut-Schilf-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Sumpffarn-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06563

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Rispengras-Sumpffarn-Erlen-Gehölz, Flatterbinsen-Flutschwaden-Flutrasen

Zu einer großen vermoorten Niederung auf dem "Großen Werder" gehört an Bruchwald (Biotop 30 dieser TK) und Laubwald grenzend diese 
mesotrophe Feuchtwiese auf wenig gestörten Torfen. Sie ist nach wohl noch nicht seit langem durchgeführter Mahd aus einem 
sumpfreitgrasreichen Degenerationsstadium eines Basen-Zwischenmoores hervorgegangen. Wahrscheinlich handelt es sich um 
Verlandungsmoortorfe (Seenverlandung des Klein Pritzer Sees). Sumpfreitgras bildet vor allem mit Blasensegge, Schwarzschopfsegge und
Sumpffarn Feuchtwiesenaspekte. Bemerkenswert ist die dichte Moosschicht aus Spitzmoos und Braunmoosen. Vereinzelt weisen Torfmoose 
auf eine Oberflächenversäuerung hin. Die zahlreichen auf der Standortskarte festgehaltenen Gräben sind fast vollständig verlandet. 
Nährstoffreiche Verhältnisse finden sich am SO- und NW-Rand des Feuchtbiotopes. Im SO sind ein Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, im 
NW ein Rispengras-Erlen-Gehölz angesiedelt. Außerdem sind im NW-Teil eutrophe Sumpfseggen-Feuchtwiesenaspekte mit der 
mesotrophen Feuchtwiese verzahnt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata

Agrostis canina Carex acutiformis Carex appropinquata Carex nigra
Carex vesicaria Glyceria fluitans Juncus effusus Poa trivialis
Ranunculus repens Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Carex canescens Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Phragmites australis Polytrichum commune
Potentilla palustris Ranunculus acris Scirpus sylvaticus Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


